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AmtsbtcrLL für öen HbercrmLsbezirk Neuenbürg.
SS. Aahrgavg.

Nr. 81. Neuenbürg , Samstag den 25. Mai 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Tamstag . — Preis vierteljährlich I 20  monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezrrkviertelj. 1.35, monatlich 45 -s, außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Etnrückungsprcis für die tspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12  ^

Amtkiches.
Neuenbürg.

Krkanntmachmlg,
bck. die Wasserbausache des Christian Keller,

Sägwerksbesitzers in Calmbach.
Der SägwerksbesiZer Christian Keller in Calmbach beabsichtigt,

die Stauanlage der Zimmersägmühle an der Kleinen Enz auf Markung
Calmbach neu herzustellen: Das bestehende Holzwehr soll durch ein in
Beton ausgeführtes Wehr ersetzt, an der Stauhöhe, Fallenweite u. s. f.
jedoch nichts geändert werden.

Einwendungengegen dieses Borhaben können binnen 14 Tagen vonder Ausgabe dieses Blattes ab gerechnet bei dem Oberamt, auf dessen
Kanzlei Beschreibungen und Pläne zur Einsicht aufgelegt sind, angebrachtwerden. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen im Genehmigungs¬verfahren nicht mehr geltend gemacht werden.

Den 24. Mai 1901. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

Aufforderung zur Aufenchaltsanzeige8
ergeht an den 29 Jahre alten Kunst Anton Hennhöfer von Waldprechts¬weier.

llm Eröffnung an Hennhöfer und Eröffnungsbescheinigung hieherwird ersucht.
Neuenbürg, den 23. Mai 1901.

K. Amtsanwaltschaft:
G ö b e l.

Ottenhausen.

Holz-Verkauf.
Aus den Gemeindewaldungen kommt zum Verkauf und zwar:

Stammholz:
am Donnerstag - en 30 . Mai M.

Abteilung Klingforchen:
66 Stück forchenes Lang- und Sägholz;

Abteilung Sulz:
26 Lose Birkenstangen;

Abteilung Hosenbusch:7 Stück Eichen und Eichenabschnitte;
Abteilung Kreuzwald:

3 Eichen und 34 Wagnereichlen;
Abteilung Birkbusch:

52 Stück schöne sorchene Lang- und Sägholzstämme;4 Stück Eichen und 14 Stück Wagnereichlen;
Abteilung Obere Hard:2 Stück Forchen;
Abteilung Kohlplatte:

43 Stück forchenes Lang- und Klotzholz;
10 Stück Wagnereichlen;

Abteilung Untere Hard:2 Stück Forchen.
. ^ Gemeindewald Rudmersbach:85 Stück eichenes und forchenes Lang- und Klotzholz;

Brennholz:
am Freitag de« 31. Mai M.

300 Rm. Eichen-, Buchen- und Forchenholz.E Zusammenkunft bezüglich des Stamm- und Brennholz-VerkaufsM morgens ' /sS Nhr beim Rathaus hier, bezüglich des vonAnsbach je nachmittags 5 Uhr auf der Hochmühle statt,m. Stammholz kommt größtenteils in Losen zum Verkauf, dasi ^ von Rudmersbach kommt auf der Hochmühle zum Verkaufhat der Waldschütz Kiefer den Auftrag erhalten, auf Verlangen daszeine halbe Stunde vor dem Verkauf vorzuzeigen.

Auszüge aus dem Aufnahme-Verkaufs-Register wollen bei Wald¬meister Kiefer Gemeinderat hier und Waldmeister Ganzhorn in Rudmers¬bach rechtzeitig bestellt werden.
Der Verkauf findet an Oxt und Stelle statt, ausgenommen dasBrennholz von Rudmersbach.
Den 20. Mai 1901. Schultheißenamt.

Keßler.
Gräfenhausen.

Kangholz-Verkauf.
Arn Mittwoch den 29 . L. M ., vormittags 11 MHr

kommt auf Oem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
aus Abt. 48 Hardt 4 St . Eichen mit 1,41 Fm., i„ „ 44 Ünt. Wald 2 St . Forchen mit 2,24 Fm.,„ „ 36 Rix 1 Buche mit 1,08 Fm., Scheidholz„ „ 32 Hägenach1 Buche mit 1,00 Fm.,„ „ 32 Hägenach 24 St . Eichen mit 10,38 Fm.,
„ „ 9 Oberer Wald 2 St . Tannen mit 0,91 Fm.,j„ 5 „ 4 „ „ „ 2,12 Fm.,i ^_ n sr„ „ 28 Kopf 146 St . Tannen und Forchen ,

mit 110,65 Fm.,>„ „ 9 Ob. Wald 7 St . Tannen mit 1,76 Fm.,>„ „ 20 „ 8 St . Birken mit 0,83„ „ 5 „ 28 St . Tannen mit 5,12 Fm.,<„ 28 Kopf 74 St . Tannen mit 27,01 Fm^ jBorgfrist bis 1. September d. I.Den 24. Mai 1901. Schultheißenamt.
Maurer-, Slcinhauer-
u. Wegbauarbeiten-

Vergeblmg.
Das Gr. Forstantt Kaltenbronn

versteigert am Mittwoch den 29. Mai
d. I ., nachmittags halb 4 Uhr im
Gasthaus zu Kaltenbronn die nach-
verzeichneten Arbeiten:

I . Zm Hutdistrikt Nombach.
1. Erbauung zweier steinernen

Gewölbebrücken über den Rom¬
bach nebst Sohlenpflasterung
im oberen Rombachthal in 2
Losen mit einem Gesamtan¬
schlag von Mk. 3500.

2. Fortsetzung des Rombachthal¬
weges bis zum Altlägerweg
mit Rampenanlagen in 3 Losen
mit einem Gesamtanschlag von

Mk. '5500.
3. Fortsetzung des sog.Bubenwegs

und Herstellung einer Ver¬
bindungsstrecke zwischen dem
alten und ncnen Rombachthal¬
weg in 2 Losen mit einem Ge¬
samtanschlag von Mk. 900.

II . Im Hutdistrikt Kaltenbronn.
4. Herstellung von ca. 105 edm

Üfermauerwerk und ca. 10 gm
Sohlenpflasterung am Kegel¬
bach bei und unterhalb Kalten¬
bronn in 3 Losen mit einem
Gesamtanschlag von Mk. 875.

5. Herstellung von 4 steinernen
Deckeldohlen an der Kegelthal-
u. Diebstichstraße in 1 Los mit
einem Anschlag von Mk. 225.

III . Im Hutdistrikt Brotenau und
Dürreych.

6. Verbindung des Altlochschleif-
weges mit dem oberen Horn¬
weg in 1 Los mit einem An¬
schlag von Mk. 400.

7. Herstellung von 60 qm Sohlen-
pflasterung an der Rothwasser-
brücke und mittleren Gewölbe¬
brücke im Dürreychthale in 1
Loos mit einem Anschlag von

Mk. 210.
Zusammen 11610 Mark.

Bedingungen und Kostenüberschläge
können aus dem Forstamtsbureau
eingesehen werden. Auskunft erteilen
auch hierüber Wegbauaufseher Weiler
in Reichenthal, sowie die Forstwarte
Schultheiß in Rombach, Klumpp
in Kaltenbronn, u. Rheinschmidtin Brotenau.

Wihtnutz-und Krennholr-
Vrrstejgttimg.

^ Das Gr . Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert aus Do-
mänenwaldnngen mit Borgfrist am
Mittwoch den 29. Mai d. J >, nach¬
mittags halb 2 Uhr im Gasthaus
zu Kaltenbronn nachverzeichnetes
Holz:

^ Schichtrmtzholr
(Papierholz).

Hutdistrikt Dürreych. Abt. 8:14 Ster I. und 11 Ster 11. Kl.
Hutdistrikt Kaltenbronn. Abt.69, 70 u. 79: 11 Ster I. und 29Ster II . Kl.
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Hutdistrikt Rombach. Abt. 83,
87 u. 95: 18 Ster I. , 56 Ster
II . Kl.

« . Brennholz.
Hutdistrikt Dürreych. Abt. 8:

109 Ster Nadelprügel mit Scheiter
u. 45 Ster Nadelreisprügel.

Hutdistrikt Brotenau. Abt. 34
u. 46 : 11 Ster buchene, 184 Ster
Nadelprügel mit Scheiter und 114
Ster Nadelreisprügel.

Hutdistrikt Kaltenbronn. Abt. 68,
69, 70 und 79: 10 Ster buchene
und 1 Ster birkene Scheiter mit
Prügel , 117 Ster Nadelprügel mit
Scheiter u. 66 Ster Nadelreisprügel.

Hutdistrikt Rombach. Abt. 83,
87 und 95: 9 Ster Nadelscheiter,
11 Ster buchene, 257 Ster Nadel-
Prügel mit Scheiter und 126 Ster
Nadelreisprügel, sowie einige Lose
Schlagraum.

Forstwart Rheinschmidt in
Brotenau, Klumpp in Kaltenbronn
u. Schultheiß in Rombach zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Arivat -Anzergeu.
B i r ken f el d.

Zm Vollstreckuugsweg werden am
nächsten

Dienstag den 28. Mai 1901,
morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus:

Ivtt Ltr. Kirschenwaffer
gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Den 24. Mai 1901.
Gerichtsvollzieher Fix.

5 6000 Mark
aus ein neues Wohnhaus auf I.
Hypotheke mit mehr als doppelte
Sicherheit aufzunehmen gesucht; so¬
fort oder auch später gegen hohe
Zinsvergütung.

Anträge unter OdiKes 42 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Der lchrt gesucht:
4̂ 5 jmzm Kager,
welche selbständig arbeiten können,
Lohn pro Stunde 28—32 ^f,

4—5 jüngere Säger,
Lohn Pro Stunde 24—26 ^s,
3—4 Platzarbeiter,
Lohn pro Stunde 28—30 ^s.
Anfragen befördert unter Ddiükrs

63 die Geschäftsstelle ds. BI.

Ilambrn 'A-^ merikkt lüni«
6 ^ ALIIR6.

Hamburg HevyorL

Doppelschrauben-
Schnelldampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

sowie Dienst mit
reguI-Nen Doppelsokreubsn-Dsmpksen.

ferner Setörsekung nsck
VVê tintlion,
lSr » 8Llivi », I.n 1*1:it » ,

Oslasikll , Ost -, u . 8üüakrika
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Karl Bott, Uhrmacher, Wildbad.
Wilh. Waldmann, Herrenalb.

!! I!I

8tatt fester bemusteren ^ n^eiZe:
)
)

Weuerrbürg.

Iahrnis -Wersteigerung.
Am Mittwoch den 29 . ds ., vormittags von 9 Uhr ab
findet im Hause des i Bäckers Wilh . Malttisheinrer eine Fahrnis¬
versteigerung durch alle Rubriken statt. Unter den Gegenständen befinden
sich 30 St . guterhaltene Mehliäcke.

Fel - rennach.

clnz -Mnterhclttung
am Pfingstmontag den 27. d. M.,

wozu höslichst einladet
»st. iklrttvtt zum goldnen Ochsen.

La .umatsr 'Ia .llM - u . U9 .riuor -li686tiäkt

X. koessel , rilislk, rlorrkeim,
Hr1»xrii »L6iL8tr»88v 7 . Xr . 71V.

L1Z6I168 ^ .llSOKtuSZZIkis.
empfiehlt:

alle Sorten Boden- und Wand-Platten,
Steinzeug- und Cement-Röhren, feuerfeste Steine
und Erde,Backofenplatten,Schwemmsteine,Maschinen-
fteine, Holzmann Blender, Dachpappe, Jsolirpappe,
Carbolineum, Korkisolirplatten, Torfmull, Linoleum,
Portlandcement(prima Heidelberger), Kalkcement,
Baugips, Marmorwaren, als Waschtisch- u. Nacht¬

tischplatten, Theekplatten re.
Schömberg.

Hund zugelaufen.
Ein Dachshund (Teckel) schwarz

und unten gelb, kann abgeholt werden
gegen Einrückungsgebühr.

Heinrich Schlüter, Maler.
Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt sich in
vorkommenden Fällen der verehr-
lichen Einwohnerschaft Wildbad-
Neuenbürg, sowie Umgebung im
Liefern von

Grabdenkmälern
aller Art, in sauber und geschmack¬
voller Ausführung,

Kindergraösteine
von 23 Mark an, für Erwachsene
von 32 Mark , bis zu den feinsten.

IriedricH Wollrner
Grabsteingeschäst.

Minderjährige
(Gesetzv. 30. Juni 1900)

sind zu haben bei
C. Meeh.

LohWhlWMchlm
für

Wi ' SiSsi ' ivinrvii« 8 - Ariakrtük—
l ^ bei<!>'!>!-. Sts„>«, Lzsliiîev

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Sauce « , Gemüse,
Salate «. s. w.

Wenige Tropfen genügen . —
Bestens empfohlen von

Gustav Lnstnaner.

'Streng reelle u. billigste Bezugsquelle !̂
In mehr alslöv 600 Familien lmGedrauchel>

ksLnsektzätzim.
Säniedaunen Schwanenfcoer ». Schwa - f
nenbaunen u alle anderen Sorten Bettsedern«
u. Daunen. Neuheit und beste Reinigung k
larantierl I Gute, öreisio. Vettiedernp. Pfund i
ür O.SO; 6 .8» ; 1 > i ; 1,40. PrimaHalb-
launcn 1.S6 ; I .8V. Polarfebern : halbweih
2 ; weiß 2 .56. Silberweide Eänic - und!
Schwancnfebern 8;8 .56 ;4-,S . Silberweißer
Simse - u.Schwane «ba«ncnö .7»;7;8;10^ e
Echt chinefiichr«KanrSaunen 2.L6; 8. Po - «
larbaunrn 8;4;K Jedes belieb . Quan - i
tum zollfrei geg. Nachml NichtgefallendcS be- k
reltwul. auf unsere Kosten zurilcigenommen. S

pecllgr L Oo.
in ttsi -forct Nr. 86 In Westfalen.

Proben u. auMhri . Preisliste » , auch!
- - — mfMtu . bortofrcrlAn -tüber'ler Lettstokks, um>
aabe der krelslnxen erwünschtl

Ottenhausen.

Honig! llomg!
garantiert rein, mit der Schleuder
gewonnen, Mai 1900 und Mai 190i
per Pfd. 1 empfehlen geneigter
Abnahme:

M . ZZürkke , Schullehrer.
Aaniek Schmidt z. Hochmühle.

Neuenbürg.
Ruhr-Nußkohlen
für Winterlieferung empfiehlt

Irarrz Arrdräs.
Neuenbürg.

Cimze Taglöhner
können sofort eintreten bei

Fix «L Ochner.

6dr. 8obi 11
Ban -Unternehnrer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Laaer
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelsalzziegrl,

(Patent Ludowici)
grw . Ziegel v . Schindeln.
R» Uoetlandrement

vom württ. Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Kackstrine
in allen Sorten und

Kaminsteine.
Schwemmsteine u.selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine.

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Sacksteine und
Matten,
Steinzeugrohre « ! in allen
Cemrntrohren j Lichiweiu».
gemahlenen Sckwarzkatk

in Säcken,
Carbolineum.
Dachpappen,

Bei Wagenladungenentsprechend
billiger.

^kremen-ksllimose
kremen- llsIveM
gl'MSN- öl'WWvir Oporko.

.kremen
evk.Vill-peria.Vlga. ,

. RLKeee liuskunlt setsiit:
jlksoä . Asiss , ^ kueiibüt'S
! Lllrl öä.i^Qk!', Utläbüä.

Neuenbürg.
Kottesdienste

am h. Pfingstfest / den 26. Mai:
Predigt vorm. 10 Uhr (Apostelges» . ^

1—18; Lied Nr . 196) : Stadtvikar Fl
Kirchenchor: „Der Herr ist Köniq,
H. Abendmahl. Pfingstkollekte.
Abends 5 Uhr liturg. Gottesdienst mit

SLülerchören : Derselbe. . ,
Pfingstmontag , 27. Mai. Predigt

vorm. 10 Uhr.
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»Hausen.

llomg!
mit der Schleuder

1900 und Mai 19üi
empfehlen geneigter

, Schullehrer,
nidt z. Hochmühle.
: n b ü r g.
ußkohlen
ang empfiehlt
:crrrz Andräs.
en b ü r g.

aglöhner
ttreten bei
Fix L Ochner.

ZokiH
ternehmer
Mdbad
onweise ab Fabrik
lverkauf ab Lager

c Berechnung:
rgel.
Ludowici)
u. Schindeln,
drement
ortlandcementwerk
en a. N.

Sorten und

«e u.selbstgefertigte
. Gipssteine,
md 16 em breit,
tkirsteine und

sren! in alle»
j Ächtweitkn.

Sckwarzkatk
Säcken,
r,

düngen entsprechend

ten- öslMvee
len- LsIveW
den- örsrilie»
dll 'E I
-fp-n. sautbmnpl»n>eoni» s

Vigo- >

Lenus- lievtVokXÄ»LSn»«
skunlt erteilt:
;s , Hsllönbür 'f;.
llk!', UlläbLä.

26. Mai:
!ostelgesÄ>^
tvikar Fleck,
st König,
:kte.
tesdienst mu

!ai, Predigt

Pfingsten.
Bor den andern beiden großen christlichen

Feste« hat Pfingsten den Vorzug, daß ihm die
Weihe einer herrlich erblühten Natur zuteil wird.
Die Wälder und Felder prangen in smaragdenem
Grün, in den Gärten und auf den Auen webt
sich ein bunter Blumenteppich, die Quellen
rauschen, die geflügelten Sänger lassen aufs
neue ihre Lieder ertönen, allüberall aber in der
Schöpfung Pulsiert kräftiges, frohes Leben,
schwellt es und regt es sich, dem künftigen Ernte-
scgen entgegentreibcnd. Und dieser Pfingstgruß,
den uns die sich immer herrlicher schmückende
Natur beut, er findet in den Herzen aller, denen
Sinn und Gefühl für die wunderbaren Schön¬
heiten der Erde Gottes noch nicht erstorben sind,
seinen freudigen Widerhall, darum strömen ge¬
rade zu Pfingsten Hunderttausendehinaus in
die nun im vollsten Lenzesschmucke erstrahlende
Natur, um sich an den Wundern der Schöpfung
aufs neue zu erquicken.

Wann wäre der Mensch Wohl geneigter und
bereiter, den göttlichen Lehren seine Seele zu
erschließen, als in der Zeit , in welcher alles
den Odem Gottes empfinden läßt und das Ge¬
müt zu andachtsvoller Betrachtung geneigt ist?
Leider läßt nur der heilige Geist, welcher die
Menschen an jenem ersten bedeutsamen Pfingsten
zu der wunderbaren Verkündung der neuen
Lehre Christi begeisterte und weihte, in der Folge
noch immer auf sich warten, und vergebens er¬
hofft wohl so manches gläubige Gemüt die Er¬
füllung des Pfingstwundcrs in unserer Gegenwart
in Gestalt eines allgemeinen Menschheits- und
Liebesbundes der Völker, wie er von ideal an¬
gelegten Schwärmern neuerdings angestrcbt wird.
Denn Kampf im Inneren und Krieg nach außen,
das ist die herbe Signatur unserer Zeit, und so
finden wir nirgends auf dem zivilisierten Erden¬
rund ein Volk oder ein Reich, das ganz dem
stillen Berufe der ruhigen Entfaltung seiner
Kräfte und Gaben leben und sich im Glücke
seiner ungefährdeten Machtstellung nach außen
sonnen könnte. Gerade die jüngste Gegenwart
beweist dies wiederum; fast in allen Kultur¬
staaten spielt sich ein mehr oder weniger leb¬
hafter Kamps der politischen und sonstigen In¬
teressen und Meinungen ab, wie dies ja auch
in unserem Vaterlande der Fall ist, wo kaum
erst eine ernstere innere Krisis mühsam genug
ihren Abschluß gefunden hat , während noch
hinlänglich anderer Konfliktsstoff seiner Beseitig¬
ung harrt. Aber auch im internationalen
Völkcrlebcn nimmt sich diesmal die Situation
keineswegs überall nach psingstlicher Stimmung
aus; noch immer harren die Wirren im fernen
Osten Asiens ihrer definitiven Lösung, und im
Süden des dunkeln Kontinents geht der Ver¬
nichtungskampf seitens des größten Weltreiches
gegen ein kleines Häuflein einfacher Farmer und
^äger nach wie vor weiter, geradezu ein Hohn
auf unser angeblich vor Humanität und Neber-
sEur triefendes Zeitalter ! Möge endlich in
Südafrika baldigst ein für das tapfere Buren-
bölkchen ehrenvoller Friede kommen und möge
nunmehr auch das chinesische Problem seiner
langst erhofften ersprießlichen Lösung zugeführt
vû 'ch! ^ ^ unser diesmaliger Pfingst-

Deutsches Volk, schöpfe du aus der Pfingst-
müde Kraft zu neuer Arbeit und nimm wieder
den Geist in dich auf, der dich durch ernste und
ichwere Zeiten zu so großen Zielen geführt, dir
w weit ausblickende Wege erschlossen hat. Suche
dw Einmütigkeit der Gesinnung wieder zu ge¬
winnen, die hervortreten läßt , was uns eint,
Uhd zurücktreten, was uns trennen könnte. Nur
^ lmatracht hat Völker und Staaten groß ge¬

wacht, hat ihnen Wohlstand und Gedeihen ge¬
geben. Eintracht in unserem Reichs- und Volks¬
es ". sei darum unsere Pfingst- Mahnung.
Mochten die Parteien , die das Wohl und die
Größe des Vaterlandes und den Schutz der
nationalen Arbeit in Stadt und Land sich auf

Fahne geschrieben haben, von solchen Pfingst-
gevanken sich durchdringen lassen! Dann wird

gut um unser Vaterland bestellt sein.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Calw , 21. Mai. Zu dem hier am 4. und

5. Juni stattfindende Landesverbandstag der
württemb. Wirte werden die umfassendsten Vor¬
bereitungen getroffen. Auf der Tagesordnung
stehen 14 Punkte. Als die wichtigsten Gegen,
stände der Verhandlungen sind zu nennen:
Referat über die an den Landtag abgegangene
Denkschrift betreffend das neue Umaeldsgesetz;
der Flaschenbierhandel durch die Brauereien;
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf betreffend
die Arbeitszeit für das Personal im Gastwirts¬
gewerbe; Stellungnahme gegen die Vereins- und
Gesell-Hauswirtschaften; Bericht über die Ver¬
bandssterbekasse rc. Eine ganze Reihe von Ver¬
gnügungen sind vorgesehen: Montag Abend:
Konzert im Saale der Brauerei von Dreiß;
Dienstag Abend: Italienische Nacht und Konzert
unter Mitwirkung der Gesangvereine im Garten
des Badischen Hofes; Mittwoch: Frühspazier¬
gang in der nächsten Umgebung der Stadt, nach¬
mittags Ausflüge per Wagen nach Hirsau, Zavel-
stein und Teinach. Die Hauptverhandlungen
finden am Dienstag in der Turnhalle statt,
Beginn nachmittags 12 Uhr. Auf Anregung
des Festausschusses haben die Besitzer der
industriellen Etablissements die Bereitwilligkeit
ausgesprochen, den Festgästen die Besichtigung
der Etablissements unter sachgemäßer Führung
zu ermöglichen.

Alten steig,  23 . Mai. Den Milgliedern
des Württ. Schwarzwaldvereins wurde gestern
wieder das Vergnügen einer gemeinschaftlichen
Floßfahrt  vom Zinsbachthal an bis in die
hiesige Wasserstube bereitet. Das Floß war
hübsch geschmückt mit Tannenbäumchen und
Fahnen. Die Fahrt verlief bei dem günstigen
Wasserstand und der geschickten Leitung der
Flößer zur vollen Zufriedenheit der heiteren
Gesellschaft.

Dietlingen,  22 . Mai. In roher Weise
wurde ein hiesiger Fortbildungsschüler von zwei
Brötzinger 18jährigen Burschen ohne jede Ver¬
anlassung mißhandelt. Als Rößleswirt Rauch
den Burschen abwehren wollte, wurde er gröb¬
lich beschimpft und mit Steinen beworfen Die
Burschen sind zur Anzeige gebracht.

Dietlingen,  22 . Mai. Die hiesige Land¬
wirtschaft hat schon sehr unter der Trockenheit
zu leiden. Viele Kleeäcker müssen herumgeackter
werden. Die Heuernte fällt nur mager aus, die
Getreideäcker stehen infolge der mangelhaften
Bestockung stellenweise leer, auch die Gemüse
werden in diesem Jahre teuer werden, wenn nicht
bald anhaltender Regen das Erdreich erfrischt.

Wurmberg,  20 . April. Durch Aller¬
höchste Entschließung Seiner Königlichen Maje¬
stät vom 25. April d. I . ist der Aktiengesellschaft
„Badische Lokaleisenbahnen" in Karlsruhe die
Konzession zum Bau und Betrieb einer an die
Staatsbahn anschließenden normalspurigen Eisen¬
bahn von Kornthal nach Weißach erteilt worden.
In der Konzessionsurkunde ist bestimmt, daß die
Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn
spätestens am 1. April 1904 erfolgen muß. Der
Bitte der Gemeinden Iptingen, Mönsheim, Wims¬
heim, Wurmberg und Wiernsheim— an die
Konzesstonserteilung die Bedingung zu knüpfen,
daß die Bahn später nur in der Richtung nach
Wiernsheim weiter geführt werden dürfe, wurde
keine Folge gegeben. Die genannten Gemeinden
werden aber in ihren Bestrebungen in Beziehung
auf eine, dem Publikum in genügender Weise
dienenden Eisenbahnverbindungnicht ermüden
und mit allen Kräften auf eine solche hinwirken.

Unterreichenbach,  24 . Mai. Im hies.
Ort herrscht gegenwärtig die Geflügel-Cholera
und hat hauptsächlich unter den Hühnern schon
zahlreiche Opfer gefordert.

Neuenbürg,  13 . Mai. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 50 St . Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 26—33 ^ verkauft.

Deutsches Weich.
Der Bundesrat  hat den Gesetzentwurf

über die Versorgung von Kriegsinvaliden und
Kriegshinterbliebenen in der vom Reichstag be¬
schlossenen Fassung angenommen.

Die Rückkehr  des Gros der deutschen
Expeditionstruppen und der deutschen
Panzerschiffe aus China  wird nunmehr an
maßgebender Berliner Stelle bestimmter in Aus¬
sicht genommen. Die Heimreise der Panzer¬
schiffe soll sogar in Kürze erfolgen, während bis
zum Zeitpunkte, da auch die Landtruppen die
Heimfahrt antreten können, noch eine gewisse
Frist verstreichen dürfte, weil vor allem erst die
nötigen Transportschiffe gechartert werden müssen.
Im Ganzen werden vorerst noch 4000 Manu
des Expeditionskorps in China zurückbleiben.
Generalfeldmarschall Graf Waldersee selbst be¬
absichtigt, wie versichert wird, Mitte Juni die
Heimreise nach Europa anzutreten.

Bremerhaven,  24 . Mai. Der Nord-
deutsche Lloyd zahlte dem Juan Magers , der
seiner Zeit die an Bord des Schiffes „Kaiser
Wilhelm der Große" gestohlenen Goldbarren
wiederfand, 3000 Für die Entdeckung des
Diebes ist eine Prämie von 7000 ^ ausgesetzt.

Bentheim (Provinz Hannover), 23. Mai.
Ein Waldbrand  in der hiesigen Gegend hat
zehntausend Morgen Tannenkultur vernichtet.

Württemberg.
Stuttgart,  24 . Mai. Die Kammer der

Abgeordneten setzte heute in ihrer 51. Sitzung
den Finanzetat fort und erledigte zuerst den Etat
des Berg- und Hüttenwesens, wobei bekannt wurde,
daß die Saline Kochendorf ihren Betrieb bei¬
nahe völlig wieder ausgenommen habe und daß
nach menschlicher Berechnung ein Wassereinbruch
nicht mehr zu befürchten sei. Ein von Schickhardt
(Bp.) Angebrachter Antrag, nach welchem von der
Salinenverwaltung von den Käufern von Kochsalz
bezw. deren Wiederverkäufer ein Maximalpreis
für den Detailverkauf ausbedungen werden soll,
wird angenommen. Derselbe will einer weitern
Verteuerung des Salzes Vorbeugen. Die Leist¬
ungen an das deutsche Reich werden genehmigt,
die Summe beträgt beinahe 22 Millionen. Bei
Kap. 130, Ueberweisungen aus der Reichskasse,
befürchtet Rembold-Gmünd (Ztr .), daß der An¬
satz, der als Anteile aus den Reichssteuern mit
beinahe 22 Mlll. festgesetzt ist, infolge der zur
Zeit herrschenden Geschäftskrise und dem damit
verbundenen Ausfall der Zolleinnahmen nicht
erreicht werden könne. Der Finanzminister ist
mit der von Rembold diesbezügl. vorgeschlagenen
Herabsetzung obigen Ansatzes um über 1 Mill.
Pro Jahr einverstanden, erklärt jedoch, daß die
Zolleinnahmen, die im Januar noch ein weniger
von über 4 Millionen gegen voriges Jahr auf¬
wiesen, rapid gestiegen sind und im Monat April
ein Mehr von 4ffi Mill. gegen voriges Jahr
aufweisen, woraus ersichtlich sei, daß die allge¬
meine Geschäftskcise ihren Kuluminationspunkt
überschritten habe und ein progressiv sich steig¬
ender Geschäftsverkehr fühlbar sei. Der Etat
der Münze und des Staatsanzeigers werden
ebenfalls angenommen. Morgen vormittag ist
Schluß der Etatsberatung.

Stuttgart,  24 . Mai. Gegenüber der
allgemeinen Ansicht, daß wir uns gegenwärtig
in einer Zeit wirtschaftlichen Stillstandes befinden,
gab heute der Finanzminister v. Zeyer in der
Kammer der Abgeordneten einige sehr interessante
Daten, welche offenbar beweisen, daß der ge¬
schäftliche Stillstand vorüber ist und wir uns
wieder in einer Periode wirtschaftlichen Auf-
schwungs befinden. Der Minister erklärte, seitens
des Reichs seien als Beträge aus den Zöllen
gegenüber dem Vorjahr angesichts des wirtschaft¬
lichen Stillstands und der allgemeinen Krise nur
5 Millionen Mark mehr für das Jahr 1901
in Voranschlag im Etat gebracht worden. Die
wirklichen Einnahmen aus den Zöllen betrugen
aber im Januar 1901 4,2 Millionen weniger
als im Jan . 1900, im Februar 1901 2 Mlll.
weniger als im Februar 1900, aber im März
1901 22 310 ^ mehr  als im März 1900,
und im April 1901 schon 4296 319 ^ mehr
als im April 1900.

** Neuenbürg,  24. Mai. Das holde Pfingst¬
fest ist gekommen und alle Welt freut sich des
Frühlingsschmuckes, welcher sich nunmehr über
die grünende Erde in üppiger Fülle ausgebreitet
hat. Das Wunder der Ausgießung des heiligen
Geistes, welches dem Pfingstfest das schöne Ge-
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präge verleiht, tritt uns in schönster Form in
dem frischen Frühlingswehender Natur immer
wieder aufs Neue entgegen. Die Sorgen, Mühenund Gedanken des täglichen Lebens verstummen
an solchen Tagen, an denen wir neuen Mut zuneuen Kämpfen schöpfen. An letzteren wird esin unserer Zeit weder auf politischem noch auf
wirtschaftlichem Gebiet fehlen. Auch die hinteruns liegenden Monate boten ja ein Bild unaus¬
gesetzten Ringens und Kämpfens. Zunächst im
eigenen engeren Vaterland. Auf einem Wahl¬kampf, welcher mitunter einen geradezu erbitterten
Charakter annahm, ist der neue Landtag an die
Arbeit herangetreten und hat damit namentlichin der jüngsten Zeit auch außerhalb der schwarz¬
roten Grenzpföhle die Aufmerksamkeit der PolitischenWelt hervorgerufen. In süddeutschen Blätternspinnt man das aufs Tapet gebrachte Themavon einer einheitlichen deutschen Post¬
marke  weiter fort, nachdem einstweilen die Be¬
trachtungen über einen eventuellen Anschluß der
süddeutschen Staaten an die preußisch-hessische
Eisenbahngemeinschaftverstummt sind. Zwischender Reichsregierung und der würtembergischen
Regierung schweben Verhandlungen über die
Einführung einer einheitlichen Postmarke für das
Reichspostgebiet und für Württemberg. Dagegen
scheint man bayerischerseits durchaus abgeneigtzu sein, auf die bisherigen eigenen Postwert¬
zeichen zu verzichten.

Infolge der anhaltenden Trockenheitleidet das Wachstum der Früchte not und
namentlich ist, wenn nicht bald ein durchdringender
Regen kommt, zu befürchten, daß mit der Grün¬
fütterung im Lause dieses Monats kaum begonnen
werden kann und die Futterernte beeinträchtigtwird, zumal die Heuvorräte meist erschöpft sind.Die Winterfrüchte können vielfach infolge der
trockenen Winde nicht recht erstarken und ihr
Stand weist keine so günstige Note auf wie imVormonat. Die Bestellung der Sommerfrüchte
ist durch die nasse, rauhe Witterung des Monats
April unter günstigen Umständen vollzogenworden. Doch ist die Bestellung mancherorts
erst in der zweiten Maiwoche beendigt worden.Die trockene Witterung der letzten Wochen warder Entwickung der Sommersaaten nicht sehr
förderlich.

Stuttgart,  22 . Mai. Die Wochenschrift„Der Schwabenspiegel" hat am Samstag den18. ds. zu erscheinen aufgehört. Das Organhatte nur eine Auflage von wenig mehr als
1000 Exemplaren erreicht und brachte seinen Ver¬
legern während der kurzen Zeit seines Bestehensein nicht unbeträchtliches Defizit. — Wie manhört, soll dieses Blatt in anderer, kleinerer
Form später wieder zur Ausgabe gelangen.

Stuttgart,  21 . Mai. Eine große öffent¬
liche Bibliothek erreicht ihren vollen und all¬
gemeinen Nutzungswert durch einen übersichtlich
angelegten ausführlichen Katalog. Die Bibliothekder K. Zentralstelle für Gewerbe und Handelin Stuttgart enthält etwa 68000 Bände und
eine Vorbildersammlung von über 49 000 Blät¬tern, sie ist schon lange ein wahrer Schatz unseresLandes. An Stelle der teils veralteten, teils
vergriffenen Einzelkataloge hat nun der hoch¬
verdiente Präsident der genannten Zentralstelle,
Staatsrat v. Gaupp, die Herausgabe eines alle
Abteilungen der erwähnten Bibliothek umfassenden
Katalogs veranlaßt, der nun in einem stattlichen
Bande von 884 Seiten mit prächtigem Druckvon A. Bonz Erben und einem schönen Einbandvon Heinr. Koch in Stuttgart soeben erschienenist. Der Katalog ist nach dem sogenannten
Schlagwortsystem angelegt, das jedem Benützerder Bibliothek — sei er Akademiker oder ein¬
facher Geschäftsmann— ein rasches und sicheres
Auffinden der über einen bestimmten Gegenstand
vorhandenen Werke ermöglicht. Das prächtigeBuch, das nur 2 kostet, sollte sich jeder
strebsame Gewerbsmanu, jedenfalls aber jede
Gemeinde mit Gewerbebetrieben, anschaffen. Dadie Bücher in so liberaler Weise im ganzenLande ausgeliehen werden, so kann und muß
dieser neue Katalog großen Segen stiften.

Tübingen,  24 . Mai. Um seinen zahl¬
reichen Mitgliedern noch vor Pfingsten eine
weitere Wanderkarte(die 2. in diesem Jahr ) in
die Hand zu geben, hat der Schwäbische Alb-

verein sein Juniheft noch vor Pfingsten er¬
scheinen lassen und demselben Blatt 8 seiner
Generalkarte, Blatt Pforzheim, beigegeben.Dieses Blatt, fünffarbig gehalten, bietet keineAlb, sondern eher Schwarzwald(das ganze Enz-thal fast vom Ursprung bis zur Mündung mit
der Nagold von Wildbad an) den nordöstlichen
Schwarzwald, das Strohgäu , die Stuttgarterund Maulbronner Berge. Die Ausdehnung des
Blattes zeigt, wie wenig engherzig der Albvereinist. Mit diesem Blatt hat der Verein, dessen
Gebiet auf Blatt 1—7 dargestellt ist, die nord¬
westliche Ecke der Generalkarte geliefert.

Aus Heilbronn  schreibt man: Nur
wenige Wochen noch trennen uns von den Fest¬
tagen des Württ. Kriegerbundes(8—10. Juni ).
Eine ganz besonders schwere Aufgabe hatte die
Wirtschaftskommission zu lösen. Durch 128Proben von Weiß- und Rotwein mußte sie sich
durcharbeiten: sie hat dies mit solch löblicher
Beflissenheit und Ausdauer gethan, daß unsere
Gäste sicher sein dürfen, daß die für die Fest¬
tage angekauften 12 000 Liter „Heilbronner" inder That ein „guter Tropfen" sind. Bis jetzt
sind etwa 400 Vereine mit gegen 15000 Mit¬
gliedern angemeldet: immerhin dürften die An¬
meldungen rascher eintreffen, um den verschiedenen
Kommissionen einen Ueberblick zu gewähren, und
gewiß wird die Kunde, daß der König, der hohe
Protektor des Vereins, seinen Besuch in Aussicht
gestellt hat, das ihrige dazu beitragen, daß der
Besuch ein immer noch stärkerer wird.

Ausland.
Vom Bodensee,  24 . Mai. Den überdie Pfingstfeiertage in die Berge wandernden

Touristen dürfte es nicht unwillkommen sein, zu
erfahren, daß gegenwärtig in den Hochalpen
noch kolossal viel Schnee liegt; empfehlenswert
sind für eine Frühjahrstour nur die zum Teil
schneefreien Vorberge, im Allgäuer Stuiben und
Grünten, im Bregenzer Wald Pfänder, Hoch-
älpele, Wörgelspitze, im Rheinthal Hoher Kasten,im Alpsteingebiet Koyer, Windkirchleu. Ebenalp.

London , 22. Mai. Den „Daily News"
zufolge hat die Kaiserin-Witwe von China einEdikt an den Prinzen Tsching und Li-Hung-
Tschang gerichtet, worin diesen befohlen wird,
die Friedens- Unterhandlungen möglichst schnell
zum Abschluß zu bringen, um dem Hofe es zuermöglichen, bald nach Peking zurückzukehren.— Aus Peking wird gemeldet, Graf Walderseehabe den chinesischen Behörden mitgeteilt, die
fremden Truppen würden Peking nicht eher ver¬lassen, bis der Hof dorthin zurückgekehrt sei,und er selbst eine Unterredung mit dem Kaiser
Kwangsü gehabt hätte.

Der türkische Postkonflikt  ist nacheiner Erklärung des Ministers Grafen Golu-
chowski im ungarischen Delegationsausschussefürdas Auswärtige infolge der offiziellen Entschul¬
digungen der Pforte als beigelegt zu betrachten.Indessen verlangen die Botschafter noch als
Sühne die Absetzung des Generalpostdirektorsund die Zahlung einer bedeutenden Geldent¬
schädigung seitens der Pforte.

Die erneute Energie in der Kriegs führungder Buren  wird jetzt auch von englischer Seite
selber zugegeben. Eine Kapstädter Meldung be¬richtet, daß sich die Kommandos der Aufständi¬
schen in der Kapkolonie und im Oranjefreistaate
infolge empfangener Befehle zusammenzögen.Die Militärbehörden seien darauf vorbereitet,
daß Dewet möglicherweise beabsichtige, das Kom¬
mando über die konzentrierten Streitkräfte zuübernehmen, noch hätten sie keine Kenntnis da¬von, daß sich dieser Burensührer schon auf dem
Boden der Kapkolonie befände. Hoffentlich giebtDewet den Engländern wiederum etwas zu ratenauf!

Vermischtes.
Berlin,  23 . Mai. Oberst Schiel bittet

alle, die ihn um Sendungen, wie Pflanzen und
dergleichen von St . Helena bitten, wenigstensGeld zum Briefporto beizulegen, da er allesGeldes entblöst sei und große Ansprüche an ihn
gemacht werden. Dann schreibt er der „A.-Z."unterm 25. April: „Hier nichts neues. DieSonne habe ich seit 8 Wochen nicht mehr ge¬

sehen— immerfort Regen. Schreiben Sie mir
doch einmal, wie eigentlich eine Zigarre riechtich habe das wirklich schon ganz vergessendWir sitzen jetzt schon1' /- Jahr gefangen, schade
um die schöne verhunzte Zeit. — Bon meinen
Jungens immer noch keine Nachricht, sic sindimmer noch im Felde. — Beste Grüße an Sieund alle Freunde."

Ein in Berlin  zu Studienzwecken weilen-
der japanischer Professor zündete in der Nachtvom 22. auf 23. ds. in seiner Wohnung die
Möbel an, die er mit Petroleum begossen hatteund schloß seine Wirtin, deren Tochter und einen
Bankbeamten, der sich zum Schutz der Frauen
in der Wohnung aufhielt, ein. Auf ihren Hilfe¬ruf erschien die Feuerwehr und löschte das Feuer.Der Professor, der auch den Bankbeamten mit
einem Küchenbeil angegriffen hatte, ist für geistes¬
krank erklärt und in eine Irrenanstalt überführtworden.

Horb,  21 . Mai. In dem benachbarten
Weitingen wurde gestern eine Hochzeit mit Hinder¬nissen gefeiert. Das betr. Brautpaar hatte allesdas vorbereitet, was auf dem Lande als un¬
umgänglich notwendig so gang und gäbe ist;
auch Musik und viele, darunter auswärtige Hoch¬
zeitsgäste waren geladen. Als man aber zumStandesamt und zur Kirche gehen wollte, waren
die nötigen Heiratspapiere aus dem fernen Elsaß
nicht da; auf eine telegraphische Anfrage mit be¬
zahlter Rückantwort traf gar keine Nachricht ein.
Wohl oder übel setzte man sich nun zu Tischund ließ sich von den Spielleuten etwas vor¬
geigen.

sDad Baby.) Leutnant (bei einer bekannten
Familie) : „Sieh einer an, heute will das Mädelzu mir, und gestern wollte es sich von mir ab¬
solut nicht auf den Arm nehmen lassen." —
Kindermädchen: „Ja , gestern waren Herr Leut¬nant eben in Zivil !'
Mutmaßliches Wetter am 26. und 27. Mai.

iNachdruck verboten.!
lieber Schottland, der oberen Nordsee und Mittel«

skandinavlen liegt noch ein Hochdruck von 775 wm, derdie Wetterlage von ganz Europa beherrscht. Infolgeder Wärmezunadme scheinen sich in Südwestdeuischlandwie in der Westschmeiznunmehr noch einige Gewitter
vorzubereiten und diese dürsten über die beiden Pfingst-
feiertnge da uud dort kurze Störungen verurs-ichen.Im übrigen aber ist sür beide Tage noch immer trockenes
und heiteres Wetter bei warmer Temperatur zu erwarten.

Telegramme.
Pest , 24. Mai. Amtlicher Saatenstands¬bericht. Sämtliche Pflanzungen leiden infolgeder anhaltenden Trockenheit. Winterwcizen ist

mittel, Sommerweizen genügend gut; Winter¬roggen kaum mittel; Wintergerste teilweise ge¬
nügend gut, teilweise schwächer; Sommergerste
zumeist schwach und gelblich; Hafer schwachmittel; Reps schwach. In vielen Gegenden wirdüber Wurzelbrand geklagt.

KonstantinoPeI,  24 . Mai. Die deutschePost läßt von heute ab ihre Sendungen wieder
durch die türkische Postbehörde befördern. Die
Beförderung der österreichischen, englischen und
französischen Postsendungen erfolgt heute noch
durch Spezialcuriere.

London,  24 . Mai. Gouverneur Milner
ist heute nachmittag aus Südafrika hier ange¬
kommen und mit Lord Salisbury und Chamberlainnach Marlboroughouse gefahren, wo er vom
Könige in Audienz empfangen wurde. Der
König verlieh ihm die Pairswürde.

BestMnzeil Ns iieil„ßnzMn"
für den Monat Juni

werden von allen Poststellen und Postboten
entgegengenommen. In Neuenbürg abonniert
man bei der Expedition. Wir bitten davon recht
zahlreich Gebrauch zu machen.
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